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Amtsblatt der Stadt Aalen

Oberbürgermeister Thilo Rentschler und 
Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler 
haben am 29. Januar den Ausschuss für 
Umwelt und Stadtentwicklung über den 
aktuellen Stand der Planungen und den 
weiteren Zeitplan für das Stadtoval infor-
miert.

OB Rentschler erklärte, dass die Restarbei-
ten im Januar von Aurelis erledigt worden 
seien und sich die Stadt auf der Zielgeraden 
befinde. Anfang Februar finde die Übergabe 
statt und die Stadt werde Eigentümerin des 
ganzen Areals. Es handle sich um die Sanie-
rung und Bebauung einer innerstädtischen 
Fläche mit großen Chancen für die Stadt. 
Die nächsten städtebaulichen Themen 
kommen im März in den Gemeinderat und 
werden dann vertieft beraten. 

Unterführungen und Steg

Für die Anbindung des Areals an die Innen-
stadt sind vier Architekturbüros mit Unter-
suchungen beauftragt, um Ideenskizzen 
für die Ertüchtigung der beiden Bahnunter-
führungen zu erhalten. Diese sollen aufge-
wertet und attraktiviert werden. Sobald die 
Ergebnisse vorliegen, wird es im Frühjahr 
2015 in die Sitzungsrunde eingebracht. Die 
Unterführung Düsseldorfer Straße könnte 
für den Verkehr geschlossen und aus-
schließlich Fußgängern und Radfahrern 
vorbehalten werden. Da es andere gute Ver-
kehrsverbindungen und parallele Trassen 
gibt, wäre dies vertretbar. Die Unterführun-
gen sind für das Stadtoval und die Bewoh-
ner des Hirschbachs oder den Galgenberg 
immens wichtig und müssen auf alle Fälle 
ertüchtigt werden.

Außerdem sind zwei Planungsbüros beauf-
tragt, die Machbarkeit eines Stegs über die 
Bahngleise als Anbindung an die Innen-
stadt zu prüfen. Darin sollen die Fragen der 
Kosten geklärt werden, wie dieser aussehen 
und verlaufen könnte und wie der Zugang 
für Fußgänger und Radfahrer möglich wä-

re. Mit Ergebnissen hierzu kann Ende April 
gerechnet werden. Die verkehrliche Anbin-
dung über einen Steg oder die Unterfüh-
rungen ist eine Schlüsselfrage für die weite-
re Entwicklung. Daher wird dies in den 
Gremien beraten, sobald die Ergebnisse vor-
liegen.

Entsiegelung des Gebiets

Die Firme Aurelis hat vereinbarungsgemäß 
alles bis zur Boden-Oberkante auf dem Stad-
toval abgeräumt. Durch die Stadt Aalen 
muss noch alles, was sich im Untergrund 
befindet, wie Fundamente, Gruben, Auffül-
lungen, Kanäle oder Leitungen abgebro-
chen werden. Die Arbeiten werden derzeit 
ausgeschrieben. Sie sollen von April bis Sep-
tember 2015 ausgeführt werden.

Laut Erster Bürgermeisterin Jutta Heim-
Wenzler haben Sondierungen ergeben, dass 
deutlich größere Massen abzuräumen und 
auszugraben seien, als im Jahre 2012 ge-
schätzt. Da es sich um ein Sanierungsgebiet 
handelt, kann allerdings mit Zuschüssen 
gerechnet werden. Das Material aus dem 
Rückbau wird soweit geeignet im Gebiet 
wiederverwendet.

Die Planung der Erschließungsarbeiten 
läuft bereits. Diese sollen im Juli ausge-
schrieben werden, damit im Herbst begon-
nen werden kann. Mit der Fertigstellung ist 
im November 2016 zu rechnen und erste In-
vestoren könnten dann mit der Umsetzung 
ihrer Projekte beginnen.

Bebauungsplanverfahren

Der Bebauungsplanentwurf wird im März 
im Gemeinderat beraten und anschließend 
für einen Monat öffentlich ausgelegt. Ab 
Mai könnte bereits die Planreife für künfti-
ge Baumaßnahmen vorhanden sein. 

Teile des Stadtovals, die noch der Deutschen 
Bahn gewidmet sind, wie die Bahntankstel-

le oder zuführende Gleise, werden erst zu 
einem späteren Zeitpunkt in das Bebau-
ungsplanverfahren aufgenommen. Am 13. 
Februar wird Konzernbevollmächtigter Eck-
art Fricke zu einem Gespräch nach Aalen 
kommen, wobei es unter anderem um die 
Verlagerung der Lok-Tankstelle geht. Erst 
wenn dies erfolgt ist und die DB das Bahn-
recht aufgegeben hat, könnte die Stadt die 
bestehende Fläche erwerben und überpla-
nen.

Realisierungswettbewerb Kultur-
bahnhof

Das Planungsbüro StadtLandPlan, Stuttgart 
arbeitet bereits an einem Raumkonzept, das 
in der Sitzungsrunde im März zur Abstim-
mung gebracht werden soll, um mit dem 
Realisierungswettbewerb für das ehemalige 

Eisenbahnausbesserungswerk starten zu 
können. Im März entscheidet der Rat über 
den Auslobungstext und die Zusammenset-
zung des Preisgerichtes. Die Wettbewerbs-
teilnehmer haben nach der Auslobung drei 
Monate Zeit für die Ausarbeitung der Ent-
würfe. Das Preisgericht soll am 25. Septem-
ber tagen und die Sieger auswählen. Die 
ersten drei Preisträger sollen dann eine Kos-
tenberechnung vorlegen und den städti-
schen Gremien vor der endgültigen Ent-
scheidung erläutern. 

Vermarktung

Es gibt bereits viele Interessenten für Woh-
nentwicklung und Hotel/Gewerbe auf dem 
Areal, darunter lokale und regionale Akteu-
re. Nach Festsetzung der Rahmenbedin-
gungen durch den Gemeinderat soll zeit-

nah in konkrete Konzeptions-Gespräche 
eingestiegen werden.

Es werden im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens Gestaltungsrichtlinien erarbei-
tet mit Bildern und Beispielen, anhand de-
rer Investoren sich mit ihren Konzepten 
bewerben können. Dadurch kann gewähr-
leistet werden, dass die bisher beschlosse-
nen städtebaulichen Ziele eingehalten wer-
den. Der Gemeinderat wird dann über die 
besten Konzepte entscheiden und die Flä-
chen vergeben.

Auch das Thema Hotel-Standort wird auf-
bereitet und der Gemeinderat kann dann 
über ein Nutzungskonzept für die Gebäude 
entlang der Bahngleise entscheiden.

Ausschuss für Umwelt und Stadtentwicklung am 29.01.2015

Fahrplan zum Stadtoval

Die Stadt Aalen startet an der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft eine Werbe-
kampagne, um die auswärtigen Studieren-
den dafür zu gewinnen, in  Aalen ihren 

Erstwohnsitz zu nehmen. Die Studieren-
den erhalten bei Anmeldung mit Haupt-
wohnsitz in Aalen ein Bonuspaket, beste-
hend aus einem Ostalb Semester-Ticket  für 

ein Jahr, einem ACA-Einkaufsgutschein 
und einem Buch über Aalen, insgesamt ein 
Paket im Wert von rund 150 Euro. Sofern 
der Gemeinderat der Verwaltungsvorlage 
am 11. Februar zustimmt, kann das Kon-
zept bereits zum 1. März 2015 umgesetzt 
werden.

An der Hochschule gibt es aktuell 5.600 Stu-
dierende, davon stammen rund 1/3 nicht 
aus Aalen. Sie wohnen und studieren vor 
Ort, behalten jedoch den Hauptwohnsitz im 
Allgemeinen in ihrer Heimatgemeinde.
 Es ist der Stadt Aalen sehr wichtig, für diese 
jungen Menschen eine  aktive Willkom-
menskultur aufzubauen. Die Studierenden 
sollen sich in Aalen wohlfühlen und sich 
mit ihrer Hochschul-Stadt identifizieren 
können. In intensivem Dialog mit der Hoch-
schule und den Studierenden dort, hat die 
Stadt mehrere Anregungen für die Verbes-
serung des studentischen Alltags umge-
setzt.

Im Rahmen eines persönlichen Empfangs 
im Rathaus mit Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler und Rektor Prof. Dr. Gerhard 
Schneider unter dem Motto „Come to-
gether“, erhalten alle Erstsemester ein di-
ckes Coupon-Heft mit zahlreichen Gut-
scheinen und Rabattangeboten für viele 
Einrichtungen und Ladengeschäfte in Aa-
len. 

Aber auch im infrastrukturellen Bereich ist 
die Stadt Aalen sehr engagiert, um den Stu-
dierenden optimale Bedingungen vor Ort 
zu bieten: Dem dringenden Parkplatzprob-
lem wurde mit dem zusätzlichen Parkplatz-
Angebot im Heimatwinkel abgeholfen und 

der Kreisel in der Rombacher Straße hat sich 
zugunsten eines zügigeren Verkehrsflusses  
zur Hochschule durchaus bewährt.

„Wir müssen ein weiteres starkes Signal als 
Willkommensgruß ins Land senden, ein 
Zeichen für die gute und herzliche Atmo-
sphäre hier in Aalen“, erläuterte OB Rent-
schler die Intention der Stadt. Die Studie-
renden sollen sich nicht nur auf dem 
Hochschulgelände wohlfühlen, sondern 
auch eine Bindung zu ihrer Studentenstadt 
entwickeln können.

Mit dem Ausbau des Hochschulstandortes 
gehe auch eine Zunahme der Studieren-
denzahlen einher, die beispielsweise für 
den öffentlichen Personennahverkehr ei-
nen wichtigen Planungsfaktor darstellten, 
meinte der OB bei der Präsentation des Kon-
zepts im Ausschuss. 

Die Studierenden sollen während ihrer Stu-
dienzeit in Aalen  die Möglichkeit, zur poli-
tischen Teilhabe bekommen, da sie mit 
Hauptwohnsitz in Aalen hier ihr Wahlrecht 
ausüben dürfen. 

Als Bürgerinnen und Bürger von Aalen ha-
ben sie zudem die Möglichkeit die Ermäßi-
gungen des städtischen Familien- und So-
zialpasses in Anspruch zu nehmen, der für 
die Nutzungen der städtischen Einrichtun-
gen Rabatte einräumt. Sämtliche Fraktio-
nen sehen diese Initiative der Stadt Aalen 
mit dem Ziel, die Studierenden an Aalen zu 
binden, als eine wichtige und richtige Maß-
nahme. Die Ausschussmitglieder gaben ei-
ne einstimmige Empfehlung an den Ge-
meinderat ab. 

Bonuspaket für Studie-
rende mit Hauptwohn-
sitz in Aalen

An der Hochschule für Technik und Wirtschaft gibt es derzeit rund 5.600 Studierende.

Das Stadtoval ist eines der wichtigsten Stadtentwicklungsprojekte der nächsten zehn Jahre und hat die Größe der Aalener Innenstadt.

 
Rathaussturm 2015

Eine wilde Horde der Aalener Fasnachts-
zunft unterstützt von den Unterkoche-
ner Bärenfanger und den Oschtalb 
Ruassgugga, stürmt am Gumpendon-
nerstag, 12. Februar 2015 um 15 Uhr das 
Aalener Rathaus. Man darf gespannt 
sein, ob es den erprobten Kampftruppen 
der Zünfte gelingt, das Rathaus einzu-
nehmen und Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler abzusetzen.

Dem Vernehmen nach wird der Ober-
bürgermeister und seine Getreuen unter 
tatkräftiger Mithilfe der Schützenkame-
radschaft Dewangen das Rathaus zäh 
verteidigen. Die vereinigten “Meckerer” 
und “Bärenfanger” treffen sich um ca. 
14.30 Uhr am Regenbaum. Sofern es ge-
lingen wird, den Oberbürgermeister ge-
fangen zu nehmen, wird er vor der Rat-
hausfestung auf die Anklagebank 
geführt. 

Anschließend gibt es im Rathausfoyer 
ein buntes Programm mit dem Fanfaren-
zug der Bärenfanger, den Garden der Me-
ckerzunft und dem Funkenmariechen. 
Das Rathausfoyer wird durch die Be-
triebssportgruppe bewirtet. 


